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rung der Sektion Innerschweiz wurde Kenntnis genommen.
Auf Anregung des Verbandes sozialer Baubetriebe wird der
Zentralvorstand mit dem Verband schweizerischer Konsumvereine

die Frage besprechen, ob nicht der Internationale
Genossenschaftstag künftig wieder im Juli gefeiert werden solle.

In einer späteren Sitzung wird der Zentralvorstand prüfen,

auf welche Weise in einzelnen Städten eine engere
Zusammenarbeit der dem Verbände angeschlossenen Baugenos¬

senschaften erreicht werden kann und ob die Thesen über den

Gemcinnützigkcitscharaktcr zu ändern seien.

Eine von der Sektion Basel herausgegebene Broschüre über

Hypothekarmarkt und Wohngenossenschaften wird den
Sektionen und den Genossenschaften zur Anschaffung empfohlen.

Der vorgerückten Zeit wegen mußte die Entgegennahme
des Berichtes der Subkommission über «Billiges Bauen» auf
die nächste Sitzung zurückgestellt werden. Gts.

LITERATUR

Beim Sekretariat unseres Verbandes (Schloßtalstraße 42,
Winterthur) können bezogen werden:

E. Hörnlimann: GEBAUDEUNTERHALT Fr. 5.20

Diese 109 Seiten umfassende Broschüre ist für jedermann,
der Wohnungen zu verwalten hat, ein unentbehrlicher
Ratgeber.

INTERNATIONAL GLOSSARY Fr. 12.-

Internationales technisches Wörterbuch über Wohnungswesen

und Städtebau in Englisch, Französisch, Deutsch,
Italienisch und Spanisch. Kennt man den Ausdruck in einer der
fünf Sprachen, so findet man den entsprechenden Ausdruck
in jeder der vier andern Sprachen.

Bibliographie für Wohnungswesen, Städtebau
und Raumplanung

(Eing.) Nachdem Deutschland im März dieses Jahres
erstmals an einer Konferenz des Conseil International de Docu-
mentation du Bätiment (CIDB) in Paris teilgenommen hat,
sind alle die Baudokumentation betreffenden Fragen zu einer
neuen Bedeutung gelangt. Die fachliche Basis für die
Zusammenarbeit mit dem Ausland wurde in Deutschland von zwei
Stellen geschaffen: von der Bautechnischen Auskunftsstclle in
Stuttgart und von dem Deutschen Verband für Wohnungswesen,

Städtebau und Raumplanung in Frankfurt a. M., der
schon seit 1950 ein Referatenblatt «Bauliteratur» herausgibt.
Um die Arbeiten in Deutschland zu koordinieren und um den
Austausch mit den anderen Ländern wirksam zu gestalten, ist
in Zukunft geplant, daß beide Stellen ein gemeinsames
Referatenblatt veröffentlichen in der vom- CIDB empfohlenen
Form, die bereits in Belgien, England, Frankreich, Italien, der
Schweiz, in Österreich und Skandinavien benutzt wird.

Im Zuge dieser Bestrebungen hat das Bundesministerium
für Wohnungsbau dem Deutschen Verband den Auftrag
erteilt, eine Bibliographie der seit 1945 erschienenen Fachliteratur

auf den Gebieten des Wohnungswesens, des Städtebaues
und der Raumplanung (außer der Bautechnik) zusammenzustellen.

Als Arbeitsgrundlage dient die reichhaltige Bibliothek des
Deutschen Verbandes. Notwendige Ergänzungen werden an
Hand der Bibliographien der Deutschen Bibliothek und der
Deutschen Bücherei und mit Unterstützung der Verlage vor¬

genommen. Besondere Aufmerksamkeit wird den Veröffentlichungen,

die nicht im Buchhandel sind, zugewandt werden.
Soweit sie nicht in der Bibliothek des Verbandes enthalten
sind, wird man sie durch Umfrage feststellen. Die Bibliographie

soll nach Sachgebieten, die nach der internationalen
Dezimalklassifikation geordnet sind, als Buchausgabe erscheinen
und zu einem angemessenen Preise der Fachwelt, den
Bibliotheken, dem Buchhandel usw. zur Verfügung gestellt werden.

Schweizerisches Jugendschriftenwerk

Vor kurzem sind drei SJW-Neucrscheinungen herausgegeben

worden. Die reich illustrierten, spannend geschriebenen
SJW-Hefte, die sich bei der Jugend größter Beliebtheit
erfreuen, können bei Schulvertriebsstellen, an Kiosken, in
Buchhandlungen oder bei der Geschäftsstelle des Schweizerischen
Jugendschriftenwerkes (Zürich, Postfach 22) zum äußerst
billigen Preis von 50 Rappen bezogen werden.

Nr. 421. «Propeller über den Wolken», von R. Gardi.
Reihe: Reisen und Abenteuer, Alter: Von 12 Jahren an,
Oberstufe.

Wie unsere Erde vom Flugzeug aussieht, welch unendliche
Arbeit hinter dem ganzen Flugdienst steckt, wieviel
Verantwortung, Aufopferung und Unternchmungsfrcude es dazu
braucht, erfährt der Leser aus diesem Heft, das je auf einer
Seite eine ausgezeichnete Photo, auf der anderen einen
erklärenden Kurztext enthält.

Nr. 422. «Schaggelis Goldfische», von E. Lenhardt. Reihe:
Für die Kleinen, Alter: Von 8 Jahren an, Unterstufe.

Schaggelis Vater, ursprünglich ein Bauernsohn, findet als
ungelernter Arbeiter in einer Fabrik keine Befriedigung. Er
vernachlässigt seine Familie und sucht im Wirtshaus Vergessen.

Schaggelis Versuch, den Vater durch die Betreuung eines
lebendigen Geschöpfes, eines Fischleins, ans Haus zu fesseln,
scheitert zuerst, bringt dann aber doch über allerlei Umwege
die Rettung: Versöhnung mit dem alten Bauern, Schaggelis
Großvater, und Heimkehr der kleinen Familie auf den väterlichen

Hof.
Nr. 430. «Zirkus-Andi auf der SBB», von F. Aebli/J.

Müller-Brockmann. Reihe: Zeichnen und Malen, Alter: Von 6

Jahren an.

Andreas, ein Zirkusbub, beobachtet aus dem Wohnwagen
das Leben und Treiben auf den Strecken der SBB. Was doch
die Züge nicht alles transportieren! Wirklich ein anregendes
Malheftchen; fröhlich gezeichnet von J. Müllcr-Brockmann.

GESCHAFTSMITTEILUNGEN

Ein Dokumentarfilm
Die Veranstaltung im Zürcher Kino Urban zeigte sehr

deutlich, wie sich ganz besonders die Vorstandsmitglieder der
Baugenossenschaften für alles Neue im Baufach interessieren.
Es war deshalb auch nicht verwunderlich, daß wer irgendwie
nur konnte diese höchst interessante Veranstaltung besuchte.

Bei diesem Anlaß gelangte der neue schweizerische Doku-
mentartonfilm «Normen -f- Formen» erstmals in Zürich zur
öffentlichen Vorführung. Dieser Streifen veranschaulicht in
ausgezeichneter Weise den Weg des Holzes vom Hochwald
über Sägerci und Werkstätte zum Norm-Fenster. Groß- und
Detailaufnahmen vermitteln die Vielfalt, der einzelnen
Arbeitsphasen, aber auch einen vorbildlich organisierten Her-
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